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Henning K. Müller, Selsingen

Dissertationsprojekt: Sturm über Ost-Hannover -  Die Entwicklung der völkisch-
antisemitischen Parteien und Verbände zur Zeit der Weimarer Republik im 
preußischen Regierungsbezirk Stade. 

Die Epoche der Weimarer Republik bietet der Forschung aufgrund ihrer Komplexität und 

ihrer Vielzahl an fundamentalen Ereignissen ein weites Spektrum an 

Untersuchungsansätzen.

Hierzu zählt die Betrachtung besonderer regionaler Strukturen in der Weimarer Zeit, wie 

etwa derjenigen im Raum zwischen Elbe und Weser, d. h. dem ehemaligen 

Regierungsbezirk Stade, einem stark agrarisch und protestantisch geprägten Gebiet.

Die Geschichte der Weimarer Republik in dieser Region, in der Marsch, Geest und Moor 

vorherrschten, ist bisher kaum erforscht. Das Dissertationsprojekt soll diese Lücken 

schließen. Gleichzeitig wird die Untersuchung als Beitrag zur Sozial- und 

Wirtschaftsgeschichte in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts dienen.

Erste Erkenntnisse zur politischen Entwicklung in der Region konnte ich im Rahmen meiner 

im Jahre 2008 erstellten Magisterarbeit zum Thema ,,Der Aufstieg des Nationalsozialismus 

und die Radikalisierung der Landbevölkerung im Regierungs-bezirk Stade zur Zeit der 

Weimarer Republik“ gewinnen. Da der begrenzte Rahmen einer Magisterarbeit nur eine 

oberflächliche Erforschung der vorherrschenden sozioökonomischen Gegebenheiten zuließ, 

sollen diese in einer Dissertation vertieft und ausgebaut werden.

Traditionell war die Bevölkerung des ländlichen Regierungsbezirks bürgerlich-national 

eingestellt. Ein Vergleich der Wahlergebnisse ─ von der National-versammlung 1919 bis zu 

den letzten freien Reichstagswahlen im Jahre 1933 ─ 

verschafft einen ersten, schon deutlichen Überblick. Parteien aus dem linken Lager erhielten 

über die Jahre bei allen Wahlen konstant etwa ein Drittel der Stimmen. Mit der Zuspitzung 

der wirtschaftlichen Situation erfolgte in diesem Spektrum zwar eine Radikalisierung der 

Wähler mit der Abwanderung sozialdemokratischer Stimmen zu Gunsten der Kommunisten, 

jedoch konnten bürgerliche und völkische Parteien im linken Milieu nicht Fuß fassen. Auf 

bürgerlicher Seite dominierte die Deutsch-Hannoversche Partei das politische Geschehen, 

die in manchen Landkreisen über 70 Prozent der Stimmen auf sich vereinigen konnte. Aus 

der Wählerschaft dieser antipreußischen Regionalpartei konnte zum Ende der Weimarer 

Republik besonders die NSDAP viele ihrer Wähler und frühesten Mitglieder rekrutieren. Ein 

besonderes Augenmerk fällt zudem auf die völkischen Parteien und Verbände, denen es mit 

ihrer Agitation und Organisation gelang, vereinzelt ihre Ideologie in die Gesellschaft zu 



tragen, weit vor dem Erstarken der NSDAP. Inwieweit sie als Steigbügelhalter für die 

Nationalsozialisten zu werten sind, soll ebenfalls geklärt werden.    

Von grundsätzlicher Natur ist die Frage nach unterschiedlichen politischen Entwicklungen in 

den Marsch-, Geest- und Moorgebieten sowie in der Stadt und auf dem Land. Beispielhaft 

seien hierfür angeführt der ländlich dominierte Geestkreis Bremervörde, der stark 

industrialisierte Kreis Blumenthal und der Marschkreis Jork beziehungsweise das Alte Land. 

Des Weiteren soll die Entwicklung in der einzigen Metropole der Region, Wesermünde, 

untersucht werden. 


